
Noch stehen Bauzäune, aber bald kann die sanierte Schule bezogen werden. Foto: Laudien

Trießnitz-Schule kann bald umziehen
Sanierung der Schule verlief holprig, doch nun ist das Ende in Sicht 

Was lange währt, wird endlich gut: Die 
Sanierung der Gesamtschule „An der 
Trießnitz“ neigt sich dem Ende entge-
gen. Thomas Graf, beim Eigenbetrieb 
„Kommunale Immobilien Jena“ für die 
Schulen zuständig, sagte auf Anfrage, 
die Arbeiten seien weitgehend abge-
schlossen. „Der Umzug der Schule kann 
noch in diesem Jahr erfolgen“, so Tho-
mas Graf. Ursprünglich war eine zwei-
jährige Bauzeit vorgesehen, während 
dieser Zeit wurde das Gebäude der 
„Goetheschule“ in der Hugo-Schrade-
Straße 1 genutzt. Doch wie Thomas 
Graf erläuterte, gab es zahlreiche Pro-
bleme, die den Bauablauf durcheinan-
derbrachten. Am gravierendsten war 
letztlich die nicht fristgemäße Liefe-
rung der Fenster. Weil die Firma nicht 
liefern konnte, platzten die Termine der 
weiteren Gewerke, die im Winter tätig 

werden sollten. „Die fehlenden Fenster 
bedeuteten einen Zeitverzug von einem 
halben bis zu einem dreiviertel Jahr“, 
sagte Thomas Graf. Das sei wie eine 
Kaskade gewesen und nur schwer wie-
der ins Lot zu kriegen. Hätten doch die 
Firmen andere Aufträge angenommen, 
um den Ausfall zu überbrücken. Die 
wohl letzte Verzögerung gab es, weil 
die für die Möbel eingeplante Firma In-
solvenz anmelden musste. Das hieß, es 
musste ein neuer Lieferant gefunden 
werden. Aktuell werden die Klassen-
räume eingerichtet, die Arbeiten lau-
fen voraussichtlich bis Ende Oktober, 
so Graf. Der Umzug in den Buchenweg 
werde für November angepeilt, der ge-
naue Termin steht noch nicht fest. Trotz 
der Verzögerungen zieht Thomas Graf 
eine positive Bilanz: „Es ist eine sehr 
schöne Schule geworden!“ (sl)  
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Im alten Dorf Winzerla 
tut sich etwas. An „Bau-
stellen“ ist kein Mangel. 
So gibt es den Versuch, 
eine Ortserhaltungssat-
zung zu finden. Oder 
die Bemühungen, den 
historischen Torbogen 
des Brauhauses zu er-
halten. Das Gleiche gilt 

für den Dorfteich. Nicht klar ist zudem, 
wie es an Trießnitz und Sängerplatz 
weitergeht – all das angesichts des be-
vorstehenden Ortsjubiläums, das 2025 
begangen werden soll. Aktuell zeich-
net sich nun ab, dass ein neues Gremi-
um frischen Wind für die Belange des 
Dorfes bringen könnte. Wobei dieses 
Gremium so neu gar nicht ist: Es gab 
jüngst ein erstes Treffen zwischen en-
gagierten Dorfbewohnern und Vertre-
tern des Bürgervereins Winzerla. Wie 
Wolfgang Zeise, der Vorsitzende, sagt, 
steht der Verein vor seiner Auflösung. 
Oder? Finden sich genügend Interes-
sierte im Dorf, könnte der Verein wei-
tergeführt werden, mit dem Fokus auf 
das Dorf und seine Belange. Acht Inte-
ressenten seien bei dem Treffen dabei 
gewesen, sagt Frank Fröhlich, einer der 
Initiatoren. Deren Energie müsste sich 
nun konkret zeigen, sprich den Wor-
ten müssen Taten folgen. Schritt eins 
wäre der Eintritt in den Verein, der ei-
nen neuen Vorstand und neue Leute 
braucht. Wie Frank Fröhlich sagt, bie-
te ein Verein den Vorteil, Fördermittel 
beantragen zu können, Spenden ein-
zuwerben. Das könne ein Arbeitskreis 
nicht leisten. Die Wiederbelebung des 
Bürgervereins wäre zugleich ein Signal, 
dass bürgerschaftliches Engagement 
nicht von gestern ist.    

Stephan Laudien
Redakteur der Stadtteilzeitung
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Der Verein „KinderCity“ sagt Danke
Im Jahr 1997 wurde der Verein „KinderCity“ Jena gegründet. Nach dem Start in Lo-
beda wurde in Winzerla ein Soliladen eröffnet, seit 2004 war er direkt an der Was-
serachse. Nun ist Schluss. Vereinschefin Martina Goraya bedankt sich im Namen 
des gesamten Teams: „Wir möchten uns bei unserer Kundschaft, die uns über viele 
Jahre die Treue gehalten hat, bedanken. Danke für die große Spendenbereitschaft, 
die bis zum Ende da war – ohne diese wäre es nicht möglich gewesen so lange 
den Laden zu betreiben. Große Unterstützung erhielten wir durch jenawohnen, 
zusammen fanden wir immer eine Lösung bei Problemen, insbesondere in der Zeit 
der Coronaschließungen. Durch den Dschungel der Bürokratie half uns unermüd-
lich das Stadtteilbüro. Für all diese Hilfe danken wir herzlich. Dem neuen Betreiber 
wünschen wir zukünftig viel Erfolg für den Laden!“ Das Team vom „KinderCity“  



Die Welt der Flurnamen im Thüringischen
Dr. Barbara Aehnlich ist Gast im nächsten Erzählcafé 

David Kahnt eröffnete ein Geschäft an der Wasserachse

mäler“ und ihre Bedeutungen erfah-
ren. Zu Gast ist Dr. Barbara Aehnlich 
aus Ammerbach, die sich mit den hie-
sigen Flurnamen intensiv beschäftigt 
hat. Sie ist Sprachwissenschaftlerin 
und hat in Jena studiert. Seit 2004 be-
schäftigt sie sich mit der Flurnamen-
Forschung und pflegt den Bestand 
des Thüringischen Flurnamenarchivs, 
das 1933 gegründet wurde. Das Flur-
namenarchiv mit seinen ca. 150.000 
Flurnamen wird seit über drei Jahren 
digitalisiert. Das Digitalisierungspro-
jekt leitet Barbara Aehnlich am Insti-
tut für Germanistische Sprachwissen-
schaft der FSU Jena. Darüber hinaus 
koordiniert sie ein Ehrenamtsprojekt, 
in dem engagierte und interessierte 
Bürger aus ganz Thüringen Flurnamen 
sammeln, um diese flächendeckend 
zu kartografieren. Immerhin wird die 
Anzahl aller Flurnamen in Thüringen 

Neuer Treffpunkt für die Gamer-Szene

An der Wasserachse gibt es einen neu-
en Laden, konkret in der Anna-Siem-
sen-Straße 33, gleich neben dem Ge-
meindezentrum. Das Geschäft heißt 
„Heldentaverne“ und Inhaber David 
Kahnt bietet Spielwaren an. Das Sorti-
ment ist zu großen Teilen speziell auf 
Sammelkartenspiele und das entspre-
chende Zubehör ausgelegt. Gleichzeitig 
sind die Gamer eingeladen, die Spiele 
gleich im Laden auszuprobieren, etliche 
Tische stehen bereit. „So gut wie jedes 
System kann von mir in seinen Grund-
zügen vermittelt werden. Ich habe 
gern Ahnung von den Dingen, die ich 
verkaufe“, sagt David Kahnt. Gespielt 
werden beispielsweise Yu-Gi-Oh! oder 
Disney Lorcana, außerdem diverse Spie-
le, die eng mit den japanischen Mangas 
verbunden sind. David Kahnt sagt, es 
gebe eine bunte Gamer-Community in 
Jena, eine lebendige Szene. Viele Kinder 
und Jugendliche begeistern sich für die 
Spiele, aber auch ältere Semester sind 
dabei. 

auf 300.000 geschätzt. Hauptberuflich 
lehrt und forscht sie an der Universi-
tät Bremen und ist dort als Lektorin für 
Deutsche Sprachwissenschaft mit dem 
Schwerpunkt Sprachgeschichte des 
Deutschen tätig. 
Natürlich stellen wir im Erzählcafé auch 
einen Bezug zu Winzerla her. Barbara 
Aehnlich wird uns die Flurnamen und 
deren Bedeutung rund um Winzer-
la vorstellen, zum Beispiel was es mit 
den Namen „Im Hahnengrunde“ oder 
„Im Hundsbeile“ auf sich hat. Vielleicht 
beschäftigen Sie sich auch mit Flurna-
men? Wenn ja, dann bringen Sie ihre 
Flurnamen mit, über die Sie gerne 
mehr erfahren oder ins Gespräch kom-
men wollen. 
Das Erzählcafé findet am Freitag, dem 
20. Oktober um 18.30 Uhr im Jugend-
zentrum „Hugo“ statt. Der Eintritt ist 
frei. (am)

Im Erzählcafé am 20. Oktober werden 
wir mehr über Flurnamen als „sied-
lungs- und sprachgeschichtliche Denk-

Neues aus

Dr. Barbara Aehnlich nimmt die Gäste mit in 
die Welt der Flurnamen. Foto: Mehlich

David Kahnt lädt Gamer in seinen Laden ein. Foto: Laudien
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In Winzerla ist der 32-jährige Unter-
nehmer kein Unbekannter: Kahnt bot 
schon lange Game-Sessions unter 

dem Namen „Jenaer TCG Treffen“ 
im Jugendzentrum „Hugo“ an. 
Auf der Suche nach einem ge-
eigneten Laden war er schon 
länger, doch die Corona-Pan-
demie ließ ihn zögern. David 

Kahnt stammt aus Spora 
in Sachsen-Anhalt.  Er 

lebt seit 14 Jahren 
in Jena, wo er zu-
nächst auf Lehramt 
studierte und spä-
ter in der IT-Bran-
che gearbeitet hat. 
Die „Heldentaverne“ 
ist von Dienstag 

bis Freitag jeweils 
14 bis 20 Uhr geöff-

net, am Samstag von 
10 bis 18 Uhr. (sl)



Gut zu wissen: Jenabonus-Zuschuss 
für das Deutschlandticket
Seit dem 1. September wird der Jena-
bonus-Zuschuss auf das Deutschlandti-
cket ausgeweitet. So hat es der Stadtrat 
beschlossen. Jenabonus-Berechtigte 
zahlen dann 34 statt 49 Euro für das 
Ticket. Der Jenabonus wird nur für 
Deutschlandtickets gewährt, die beim 
Jenaer Nahverkehr abgeschlossen wer-
den. Erworben werden kann das Ticket 
über das Abo-Portal von JeNah (www.
stadtwerke-jena.de/nahverkehr/privat-
kunden/abo-on-line) oder persönlich 
im Kundencenter der Stadtwerke in der 
Saalstraße 8a. Das Deutschlandticket 
wird nur als Abo angeboten, der An-
trag muss spätestens am 10. des Mo-
nats gestellt werden, um für den Folge-

monat ein Ticket zu erhalten. Wichtig: 
Um in den Genuss des Rabatts zu kom-
men, muss die Jenabonus-Berechtig-
tenkarte monatlich vorgelegt werden. 
Erfolgt der Nachweis bis zum 10. des 
Monats, verlängert sich der Rabatt auf 
den Folgemonat. Der Rabatt kann auch 
nachträglich eingelöst werden, wenn 
die Berechtigung vorliegt.

Wasseroase macht Pause
Die Wasseroase Winzerla schließt zum 
1. Oktober und macht Pause bis zum 
Frühjahr. 

Tee mit ThINKA 
Bei „Tee mit ThINKA“ entfallen die bei-
den Treffen am 5. und 12. Oktober we-
gen Urlaubs. 

Kategorie: „Nachbarschaft“
Nebeneinander. Miteinander. 
Füreinander.
In Winzerla lassen sich immer wieder 
kleine Gesten der guten Nachbarschaft 
beobachten. Das sind mal ein paar To-
maten oder Äpfel aus dem eigenen Gar-
ten, die abgegeben werden, oder Hilfs-
angebote wie Mitfahrgelegenheiten 
oder Hilfe im Haushalt. Wir freuen uns 
immer darüber. Deshalb möchten wir 
allen Bewohnern Winzerlas hier einen 
Platz geben, die etwas anbieten wollen 
oder die etwas suchen. Melden Sie sich 
bei ariane.grobecker@winzerla.com, 
per Telefon 354572 oder kommen Sie 
ins Stadtteilbüro. Geeignete Angebo-
te werden wir via Stadtteilzeitung ver-
öffentlichen, ansonsten vermitteln wir 
Kontakte. Auf eine gute Nachbarschaft! 
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Kofinanziert durch die Stadt Jena

Kleine Nachlese zum 2. Sommerfest
Am 31. August feierten wir am Nachmittag das 2. Sommerfest bei ThINKA Jena 
Winzerla mit den Studierenden der EAH Jena. Dieses Mal haben wir gegrillt und 
gutgelaunt zusammengesessen. Es war ein buntes Treiben für Jung und Alt. Dan-
ke an Maria Becker (Kindertagespflege „Wasserläufer“) und Katja Sagolla, die sich 
liebevoll um die jüngsten Gäste gekümmert haben. Die Kinder konnten mit Salz-
teig tolle Kunstwerke zaubern. Danke an alle, die die Vorbereitungen so tatkräftig 
unterstützt haben und/oder etwas zu dem üppigen Buffet beigetragen haben. 
Und danke an die Studierenden Nele, Theo, Mark, Nele, Jennifer und Florian für 
die Organisation. Wir haben gemeinsam ein tolles Fest auf die Beine gestellt.

Ariane Grobecker . Anne Peuckert

ThINKA Jena Winzerla

Lebensweisheit aus Winzerla: Der erste Eindruck ist der Beste. Doch ein zweiter Blick lohnt sich immer.

Jeden ersten Dienstag im Monat 16 – 17 Uhr offene Sprechstunde im ThINKA-Büro, Anna-Siemsen-Straße 49 . Für Alle aus Winzerla . Beratung kostenlos



Fragen und Antworten für Senioren

Älter werden – Zukunft gestalten

Das Bürgerbudget geht in eine neue 
Runde. Für dieses Mal wurden 74 Vor-
schläge eingereicht, die bis Ende Sep-
tember auf ihre Umsetzung geprüft 
wurden. Erst nach Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe stand fest, welche Vor-
schläge ins Rennen gehen. Aus Win-
zerla kamen insgesamt fünf Vorschlä-
ge. Für Sportbegeisterte gibt es den 
Wunsch, in der Nähe der Drehscheibe 
ein Volleyballfeld einzurichten. Zu-
dem wünscht sich ein Einreicher eine 
Tischtennisplatte an der Johannes-R.-
Becher-Straße. Weil es an Freiräumen 
für junge Menschen und Familien man-
gelt, wünscht sich ein Einreicher einen 
Grillplatz mit überdachten Sitzmög-
lichkeiten für Winzerla. Mögliche Orte 
wären das Jugendzentrum „Hugo“ 
oder der Sportplatz. Gewünscht wird 

eine steinerne Feuerstelle mit festins-
talliertem Rost, dazu Sitzgelegenhei-
ten. „Hugo“-Chefin Karin Felsch hat 
den Vorschlag eingereicht, eine LED-
Beleuchtung für den Außenbereich des 
Jugendzentrums zu installieren. Zwei 
Solar-Straßenlaternen würden das Are-
al genügend beleuchten, das als Treff-
punkt von Jugendlichen beliebt ist. Lei-
der wurde es zugleich öfter schon Ziel 
von Zerstörungswut, die größere Schä-
den nach sich zog. Eine Beleuchtung 
des Areals könnte da Abhilfe schaffen.
Markus Meß vom Stadtteilbüro hat 
den Vorschlag eingereicht, eine Bü-
chertelefonzelle oder ähnliches einzu-
richten. Ihren Platz könnte die Tausch-
station an der Wasserachse finden, 
etwa auf Höhe der derzeit geschlos-
senen Ortsteilbibliothek. Während es 

im Stadtzentrum etliche Möglichkeiten 
gibt, ausgelesene Bücher abzugeben 
und neue Lektüre mitzunehmen, fehlt 
dieses Angebot in Winzerla. 
Vom 1. Oktober an können Bürger ab 
16 Jahren (Hauptwohnsitz in Jena) über 
die Vorschläge abstimmen. Online über 
das Bürgerportal der Stadt oder per 
Papierbogen. Das ist im Stadtteilbüro 
möglich. Ende der Stimmabgabe ist der 
12. November. (sl)

Das Bürgerbudget 2023 wurde gestartet 

Eine Büchertauschstation für Winzerla

So sieht das Bücherstübchen in Großschwab-
hausen aus. Foto: Laudien

Oktober 2023
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Wir alle werden älter und stehen dabei vor Herausforderun-
gen der vielfältigsten Sorte: Welche Wohnformen gibt es für 
Senioren? Wie gehe ich mit meiner Freizeit um? Was ist, wenn 
ich Pflege benötige? Fragen wie diese beantworten Referen-
ten in der Reihe „Älter werden – Zukunft gestalten“, die von 
der Evangelischen Erwachsenenbildung Thüringen gemeinsam 
mit dem Seniorenbüro der Stadt Jena angeboten wird. Vom 
19. Oktober an, jeweils Donnerstag um 15 bis 17.30 Uhr
werden dazu Seniorenbegleiter und interessierte Senio-
rinnen und Senioren eingeladen in die Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde, Anna-Siemsen-Straße 29*. 

19.10.2023*   Was bedeutet Älterwerden? Wie eigene und 
gesellschaftliche Altersbilder unseren Umgang 
mit dem Altern beeinflussen.
Elisabeth Meitz-Spielmann 
(Ev. Erwachsenenbildung) 

02.11.2023* Wie werden wir gesund älter? 
Referenten: AGETHUR Weimar

16.11.2023* Wo finde ich Beratung und Unterstützung? 
Thomas Peuker (Betreuungsbehörde Jena 
Vorsorge und Betreuung)

30.11.2023* Was, wenn das Geld nicht reicht?
Isabella Schmiedgen (Kreisdiakonie)

14.12.2023* Welche Wohnformen gibt es im Alter? 
Eva-Maria Voigt (Wohnberatung Jena) und 
Elisabeth Meitz-Spielmann 

11.01.2024 Wie kann Technik helfen, selbstständig zu 
bleiben?
Franziska Buchholz-Mann und Steffen Walther 
Verantaltungsort: Pflegestützpunkt in der 
Goethe-Galerie (2. Etage, Büroaufgang B). 

25.01.2024* Sinnfindung im (Un)Ruhestand: Welches 
Engagement wäre etwas für mich? 
Steffen Walther und Elisabeth Meitz-Spielmann



Volkssolidarität im Oktober
Am 12. Oktober folgt auf die Kaffee-
runde ab 14 Uhr die Filmvorführung von 
Herrn Wiskandt zum Thema Tschechien. 
Am 26. Oktober wird Frau Soare von der 
Wackenroder Apotheke einen Vortrag zu 
den Themen Gesundheit, Aromatherapie 
und Schlaf halten. Mehr Infos zu gesam-
ten und ausführlichen Monatsprogramm 
inklusive der Sportgruppen bei Petra Ko-
lodziej, Telefon 3107405.

Stadtteilgarten Winzerla
Die nächste Gartensprechzeit findet am 
13. Oktober in der Zeit von 14 bis 16 Uhr
im Stadtteilgarten statt, bei Regenwetter 
im Stadtteilbüro. In der Gruppe wollen 
wir uns über die anstehenden Gemein-
schaftsaufgaben wie das Laub harken 
u. ä. verständigen. Interessierte sind 
herzlich willkommen.

Stadtteilkonzert Winzerla № 1

Am Sonntag, 29. Oktober um 15 Uhr 
erklingen im Rahmen des ersten Stadt-
teilkonzerts der neuen Spielzeit der Je-
naer Philharmonie in der Aula der Ge-
meinschaftsschule „Galileo“ Werke für 
Streichertrio unter der Mitwirkung von 
Cornelius Spaeth (Violine), Hasmik Ka-
rapetyan (Viola) und Henriette Lätsch 
(Violoncello).
Auf dem Programm steht das 1944 kom-
ponierte Trio für Violine, Viola und Vio-
loncello des Avantgarde-Komponisten 
Bernd Alois Zimmermann, zu welchem 
dieser anmerkte, es sei „mit Herzblut“ 
geschrieben worden. Zudem kommen 
die Zuhörer in den Genuss des höchst 
virtuosen Divertimentos Es-Dur KV 563 
von Wolfgang Amadeus Mozart, ein Trio, 
welches die Gattung des Divertimentos 
von unterhaltsamer Tafelmusik zu an-
spruchsvoller Kammermusik aufwertete.
In der Pause bietet das Schülercafé „Hot 
Pott“ Kaffee und Kuchen an.
Karten zum Preis von 10 Euro (erm. 8) 
sind vom 9. bis 24.10. im Stadtteilbü-

ro erhältlich. Restkarten gibt es an der 
Tageskasse zum Preis von 12 Euro (erm. 
10). Eine Ermäßigung von 1 Euro erhal-
ten Mieter von „jenawohnen“ und der 
WG „Carl Zeiss“. Unter Vorlage der thos-
ka bzw. der MKS-Card bekommen Stu-
dierende der FSU, EAH und Schüler der 
MKS Jena sowie Inhaber des TRIDELTA 
CAMPUS Kulturtickets ohne weitere Zu-
zahlung ihr Kulturticket.

Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde
Gottesdienste im Oktober: 1.10. 10 Uhr 
Kirche Winzerla, Erntedank mit Kirchen-
kaffee, 17 Uhr Kirche Lichtenhain, Ern-
tedank, 8.10. 10 Uhr Kirche Winzerla, 
mit Posaunenchor, 15.10. 10 Uhr Kirche 
Winzerla, 22.10. 10 Uhr Kirche Winzerla,
29.10. 10 Uhr Kirche Winzerla, Abend-
mahlsgottesdienst, 17 Uhr Kirche Lich-
tenhain, Abendmahlsgottesdienst. 
Jeden Dienstag und Donnerstag um 
18 Uhr Abendgebet im Gemeindezent-
rum Anna-Siemsen-Straße 29.
Einen Vortrag von Jan Schenk über die 
Bücherverbrennungen 1933 und ihre Be-
deutung für die Demokratiebewegung 
heute gibt es am Freitag, 27.10. von 
16.30 bis 18 Uhr im Gemeindezentrum. 
Jan Schenk hat die Ausstellung „Ver-
brannte Orte“ erstellt, ein Fotoprojekt 
zu den Orten der Bücherverbrennung. 
Sie wurde im August entlang der Was-
serachse in Winzerla gezeigt. In Burgau 
finden täglich Montag bis Freitag um 
16 Uhr in der Kirche Orgelmusiken statt. 
(Winterpause ab 29.10.)

Begegnungsstätte der WG 
„Carl Zeiss“
Die DRK-Seniorentheatergruppe tritt am 
4. Oktober ab 15 Uhr in der Begegnungs-
stätte der WG „Carl Zeiss“ in der Ernst-
Zielinski-Straße 18 auf. Gezeigt wird das 
Stück „Senioren WG – Späte Freuden“. 
Am 10. Oktober heißt es „Home Instead“ 
– Welche Leistungen stecken hinter der 
aktivierenden Betreuung? 
Da nur begrenzt Plätze zur Verfügung 
stehen, wird um Anmeldung gebeten: 
Telefon 504219 oder 
jaeger@wgcarlzeiss.de.
Pro Veranstaltung werden zwei Euro 
Unkostenbeitrag erhoben. 

Liebesgrüße im Jenaer Volkshaus
Am Samstag, den 21. Oktober, bringen 
die Sänger und Musiker des Sinfonieor-

chesters Carl Zeiss Jena Liebesgrüße ins 
Jenaer Volkshaus. 
Ab 17 Uhr erklingen unter dem Titel „Sa-
lut D Àmore“ bekannte und unbekann-
te Melodien von Edgar Elgar, Richard 
Wagner, Max Reger, Bedrich Smetana, 
Johann Strauß und anderen. Auch die 
Sinfonie „Hochzeit auf Himmelpind“ von 
Jacob Gade  wird zu hören sein. 
Der Eintritt kostet 13 Euro, erm. 11 Euro.

Ehrenamtliche „Paten für 
Demenz“ gesucht
Haben Sie Lust auf ein ehrenamtliches 
Engagement? Der Jenaer Verein „Tausend 
Taten“ sucht wieder „Paten für Demenz“, 
das sind Menschen, die jede Woche einen 
Menschen mit Demenz in dessen häus-
licher Umgebung besuchen. Ziel ist es, 
den Angehörigen eine Auszeit zu ermög-
lichen, die sonst permanent in der Pflege 
beschäftigt sind. Die Demenz-Paten sind 
im gesamten Stadtgebiet aktiv.
Der nächste Qualifizierungskurs läuft 
vom 16. bis 18. November, Anmeldun-
gen und weitere Informationen geben 
die Projektleiterinnen Gesine Franke und 
Anna Schmeißer unter Telefon 6373954
oder per E-Mail 
demenz@tausendtaten.de.

Das aktuelle Programm der Volks-
hochschule liegt bereit 
Haben Sie Lust, eine neue Sprache zu ler-
nen? Möchten Sie ihre Fertigkeiten am 
Computer verbessern, vielleicht Bildbe-
arbeitung erlernen? Die Volkshochschule 
bietet in ihrem Herbstangebot wieder 
eine reichhaltige Palette von Kursen in 
den unterschiedlichsten Themenfeldern. 
Das aktuelle Programm der Volkshoch-
schule liegt zum Abholen im Stadtteilbü-
ro bereit. 

Kronkorkensammelaktion wird 
gut angenommen
Bereits achtmal konnte die „goldene 
Tonne“ vorm Stadtteilbüro in diesem 
Jahr auf dem KSJ-Wertstoffhof geleert 
werden und das übertraf die Erwartun-
gen. Viele Menschen aus dem Stadtteil 
unterstützen die Sammelaktion aktiv. 
Neben Kronkorken können auch De-
ckel von Konservengläsern abgegeben 
werden. Eine Ende der Aktion ist nicht 
geplant. Der Erlös für das Weißblech 
kommt der Kinderkrebsstiftung Jena 
zugute.

Veranstaltungen
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Gefördert vom Bund, vom 
Freistaat Thüringen und der 
Stadt Jena

Liebe Winzerlaer Bürger,

ich hatte gehoff t, dass die Gemeinschafts-
schule „An der Trießnitz“ nach den Som-
merferien in ihre sanierte Schule im Bu-
chenweg einziehen könnte. Nun hat sich 
leider alles etwas verzögert (siehe Beitrag 
Seite 1). Auf Nachfrage im Stadtrat, wann 

ein möglicher Umzug der Trießnitzschule erfolgen kann, wur-
den durch den Dezernenten Eberhard Hertzsch geantwortet, 
dass aus derzeitiger Sicht der Umzug Anfang November 2023 
stattfi nden kann. Aufgrund noch fehlender Möbel sei der Um-
zug in den Sommerferien wie geplant nicht möglich gewesen. 
Unabhängig davon ist das � ema Taubenplage immer noch 
präsent. Neu ist, dass seit kurzem in den Eingängen der Wohn-
blöcke in Winzerla Hinweise zum Taubenprojekt Jena aushän-
gen. Daher würde ich Sie, liebe Winzerlaer, bitten, die Proble-
me, die wir besonders in der Anna-Siemsen-Straße haben, zu 
dokumentieren und unter der angegebenen Mailadresse bzw. 
Telefonnummer sowie auch mir mitzuteilen. Die Anfrage ei-
ner Bürgerin beim Bürgermeister und Dezernenten Christian 
Gerlitz wurde so beantwortet, dass erst einmal eine angezeigte 
Taubenplage geprüft werden solle. Sie können mit ihrer Do-
kumentation sehr viel dazu beitragen, dass wir hoff entlich ein 
Taubenhaus in Winzerla bekommen, um so der Taubenplage 
zu begegnen. Wir wollen gemeinsam möglichst 2024 eine Lö-
sung für den Ortsteil erreichen.

Ihr Ortsteilbürgermeister Friedrich-Wilhelm Gebhardt      
                                                                                                 
Ortsteilratssitzung Oktober
Am Mittwoch, den 4. Oktober, um 18 Uhr findet die nächs-
te Sitzung des Ortsteilrates in der Aula der Gemeinschafts-
schule „Galileo“ statt. Eingeladen ist der Oberbürgermeister 
unserer Stadt Dr. Thomas Nitzsche, um mit uns über die Zu-
kunft und Entwicklung unseres Ortsteiles zu sprechen. Ich 
danke einigen Bürgern im Vorfeld für die an den Oberbür-
germeister gestellten Fragen.

Zusammenfassung OTR-Sitzung vom 13. September
Susanne Wacker und Daniel Schade von „jenawohnen“ stell-
ten die aktuellen Planungen und Vorhaben in Winzerla vor. 
Es wurde in der ersten Jahreshälfte ein „Gutachterverfahren 
zur Wohnumfeldgestaltung in Winzerla“ durchgeführt, wel-
ches den Schwerpunkt auf „Winzerla-Nord“ legte. Von vier 
Planungsbüros setzte sich das Büro bgmr aus Berlin in einem 
Juryentscheid durch. Konkret ist geplant, mittel- langfristig 

die „jenawohnen“-Außenflächen insbesondere in Winzerla-
Nord umzugestalten. In der Anna-Siemsen-Straße 2 wurde 
die Strangsanierung erfolgreich beendet, der Fahrstuhl wur-
de bis in die letzte Etage erweitert und die Fassade saniert 
und nach neuem Farbkonzept gestrichen. Außerdem wur-
den Wohnungen teilweise zusammengelegt und es entstan-
den neue 3-Raumwohnungen von 70-83m². Es wurde u. a. 
gefragt, warum Strangsanierungen in der Schrödingerstr. 
bereits jetzt durchgeführt werden, obwohl die Blöcke jün-
ger sind als in der Anna-Siemsen-Straße? Antwort: Dort gab 
es gehäufter Probleme mit den Glasleitungen, insbesondere 
durch Wasserschäden als Versicherungsfälle, kurzum der Pro-
blemdruck ist höher. Über weitere Vorhaben bleiben „jena-
wohnen“ und der Ortsteilrat im Austausch. Zudem wurde 
der Beschluss 77 einstimmig angenommen, eine Gruppe 
Studierender der Ernst-Abbe-Hochschule zu unterstützen, 
die in Winzerla zwei kleinere Sommerfeste in Kooperation 
mit dem ThINKA-Projekt durchführten. Der Unterstützungs-
betrag beläuft sich auf 150 Euro.

700-Jahrfeier Winzerlas 2025
Am 6. und 27. September gab es ein Treffen von interes-
sierten Bürgern aus Winzerla zu einer gemeinsamen ersten 
Vorbereitung zur 700-Jahrfeier. Da ich leider bei beiden Ter-
minen verhindert war, danke ich Dr. Frank Fröhlich für die Or-
ganisation und Durchführung der Veranstaltung. Zum einen 
wurde die Möglichkeit erörtert, den Bürgerverein neu zu be-
leben, um so aktive Winzerlaer zu finden, die gemeinsam die 
700-Jahrfeier vorbereiten möchten. Da in den letzten Jahren 
das Dorf durch viele junge Familie neuen Zuwachs erhalten 
hat, hoffe ich auf viele neue Initiativen, um das Dorf zu bele-
ben. In der Novembersitzung möchte ich dann schauen, wie 
sich der Ortsteilrat dabei einbinden kann.      
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